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M. Mkektton d. „Schweiz. LandeSbibliothel' Bern.

Pàgogijche
Blätter.

Uereinigmig des „Umher. Trnetiuiiggsteuà" und der „Uädag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kawt. Mm und Mtinänner der Uiveiz
und des WetzerWen kattlatlslden Grzietjungsvereins.

Ansiedeln, 23. März 1906 î Nr. s2
î rs. Jahrgang.

Redaktionskommission:
Die HH, Seminardirektoren: F, Z, Kunz, Hitzkirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach jSchwyzj,
Jojeph Müller, Lehrer, Gokan iKt, St, Gallen), und Clemens Frei z, „Storchen", Einsiedeln,

Einsendungen lind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,
Anserat-Auflräge aber an HH, Haasenstein <- Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint naörtienttictf einmal und kostet jährlich Fr, 4,b<> mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle S- Rickenbach, Berlagshandlung, Einstedeln,

Protestantische Stimmen gegen die Simullanschule.
1. Die Simultanschule würde nach meiner Ueberzeugung nur das evange-

lische Empfinden und den Staat schwächen, den Religions» und Geschichts-
Unterricht verflachen, den konfessionellen Frieden nicht fdrvern,
sondern stören. sDekan Eitel in Hndenheim.s

2. Wir Evangelische wollen von der Simultanschul: nichts wissen, weil
wir fürchten, daß durch sie ein katholisierender Einfluß auf das evangelische
Volk ausgeht und dasselbe durch die Volksschule in eine kirchliche Gleichgültigkeit
hineingeführt wird, die nur dem Katholizismus oder dem Unglauben zu gute
kommen kann, so daß der Segen der evangelischen Kirche, dem Deutschland so

viel verdankt, verloren geht. sReichsbote in Berlin, Nr. 336 vom 8. Okt. l 903Z
3. In einem Punkte stimmen wir mit den Ultramontanen und Konser»

vativen überein, daß wir die Konfessionalität der Volksschule nicht bloß fest»

balten, sondern auch sestgelegt wissen wollen. sNationalUberaler Verein in
Bilefeld, Januar l9l)4.f

4. Ich persönlich stimme auch der konfessionellen Staatsschule zu, obwohl
ich weiß, daß in einzelnen Bundesgebieten fast eine schwärmerische Neigung für
die Simultanschule vorhanden ist. ssuperintendent Meyer in Zwickau, heftiges
Mitglied des bayer.-evangel. Bundes.s

5. Neben vielem Richtigen enthält die Rede Professors von Rottenburg
manches Utopische. Der Simultanschule wird in derselben eine Zauberkraft
angedichtet, die sie ia Wirklichkeit nicht hat. sNationalUberaler „Schwäbischer
Merkur" Nr. S47 1903.)
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